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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für die Monate November
und Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten
für Halle von der unterzeichneten Expedition und den
bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Die Kriſis in Holland und Luxemburg

Mit 109 gegen 5 Stimmen haben am Mittwoch die
niederländiſchen Generalſtaaten den König Wilhelm III als
regierungsunfähig erklärt und bis zur Einſetzung einer ver
faſſungsmäßigen Regentſchaft den Staatsrath mit der vor
läufigen Ausübung der Regierungsgewalt beauftragt Das
Proviſorium darf nach holländiſchem Verfaſſungsrecht nicht
länger als einen Monat währen und wenn auch einſtweilen
noch Zweifel auftauchen die in dem Charakter und der
Krankheitsart des Königs begründet erſcheinen ſo wird am
Ende doch die Königin Emma ſich entſchließen als Vor
münderin der jungen Prinzeſſin Wilhelmine die Regentſchaft
anzutreten Die Bedenken der Königin ſind nicht un
verſtändlich nach den Erfahrungen vom Winter 1888 wo
Wilhelm III von hoffnungsloſer Krankheit ſich urplötzlich
erholte und gegen alle die an der damaligen Regentſchafts
einſetzung betheiligt waren in hellem Zorn entbrannte iſt
jetzt die äußerſte Vorſicht geboten Das körperliche Befinden
des Königs iſt heute weniger ungünſtig als vor zwei Jahren
wo man ſtündlich ſeinen Hintritt erwarten mußte damals
raffte ſich die zähe Natur des letzten Oraniers noch einmal
auf und ſeinen Rechtsnachfolgern in Holland und Luxemburg
erwuchſen fatale Folgen aus dieſem aller ärztlichen Voraus
ſagung ſpottenden Umſchwung

Jetzt aber ſind die Geiſteskräfte des Königs dermaßen
geſchwächt daß eine längere Hinauszögerung der Regentſchaft
geradezu ein Verrath an dem Lande geweſen wäre Seit dem
26 Sept bereits hat der König kein amtliches Schriftſtück
mehr unterzeichnet keinen Vortrag mehr annehmen können
Die Aerzte halten eine Beſſerung des Leidens das ſie ſchonend
eine Ermüdung des Gehirns nennen für völlig ausgeſchloſſen
was ſie freilich vor zwei Jahren auch gethan haben Der
Fernſtehende gewinnt den Eindruck als ſei der König Wilhelm
jedenfalls nicht erſt ſeit dem 26 Sept regierungsunfähig der
monarchiſche Gedanke wird jedenfalls nicht gekräftigt dadurch
daß man einem geiſtig Ermüdeten dann erſt die höchſte Gewalt
nimmt wenn er ſelbſt die einfachſten Funktionen nicht mehr
zu vollziehen vermag Jedenfalls hat man mit der Möglich
keit einer abermaligen Reſurrektion des Königs kaum zu
rechnen die phlegmatiſchen Niederländer fangen an der
anarchiſchen Miniſterregierung müde zu werden Nur unter
dieſem Eindruck haben ſich die Miniſter zu ihrem Appell an
die Generalſtaaten entſchloſſen

Anders ſtehen die Dinge bekanntlich in dem durch Perſonal
union mit dem Hauſe Naſſau Oranien verbundenen Groß
herzogthum Luxemburg in welchem das ſaliſche Geſetz weib
liche Deſcendenten von der Erbfolge ausſchließt Hier kann
die Regentſchaft der Königin Emma gar nicht in Frage
kommen da männliche Nachkommen der Oranier nicht vor
handen ſind Die Verbindung mit der holländiſchen Krone iſt
demnach für das Großherzogthum gelöſt und Herzog Adolf
zu Naſſau das Haupt der Walram ſchen Linie des Hauſes
Naſſau tritt die Regentſchaft an Nach den tragikomiſchen
Erlebniſſen die der Herzog während ſeiner kurzen Herrſcher
tage in Luxemburg durchgekoſtet hat wird er vermuthlich nicht
geſonnen ſein ſich ein zweites Mal in die Gefahr zu begeben
ſein Land Hals über Kopf wieder verlaſſen zu müſſen Er

wird zu dauerndem Aufenthalt das Großherzogthum nicht vor
dem Ableben des Königs von Holland betreten doch wäre
deshalb nicht ausgeſchloſſen daß er zur Ableiſtung des
Regentſchaftseides vor der Kammer vorübergehend nach Luxem
burg kommt Nothwendig iſt dieſe Reiſe nicht denn der Eid
kann ebenſogut vor einer Abordnung der Kammer auf dem
herzoglichen Schloſſe im Taunus geleiſtet werden

Jn den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Luxemburg
wird durch den Regentſchaftswechſel natürlich einſtweilen nicht
das Mindeſte geändert Herzog Adolf iſt ein deutſcher Fürſt
die Luxemburger ſind mit Ausnahme einer walloniſchen
Enclave ein kerndentſcher Stamm aber beide Theile Fürſt
und Volk haben 1888 nicht den geringſten Zweifel darüber
beſtehen laſſen daß mir welle bluiwe wat mir ſin Das
Preußenthum begegnet wie ſchon der Kehrreim ihres National
geſanges beweiſt bei den Luxemburgern unverhüllten Anti
pathien Nichts kann dem Deutſchen Reiche ferner liegen als
der thörichte Gedanke das Ländchen zur Liebe zwingen zu
wollen Deutſchland iſt ein ſaturirter Staat hat Fürſt Bis
marck geſagt und der jetzige Kaiſer hat dieſes Wort beſtätigt
als er am 10 Auguſt auf Helgoland von dem letzten Stück
deutſcher Erde ſprach das er hiermit dem Reiche einverleibe
Luxemburg denkt an keinen Anſchluß an irgend einen ſeiner
Nachbarn es will neutral bleiben wie es ihm im Vertrage
von 1867 zugeſichert iſt Jede Abſicht dieſen Vertrag zu durch
löchern iſt in Deutſchland mindeſlens ausgeſchloſſen Jm
übrigen iſt durch den bis 1912 laufenden Vertrag vom 11 Juni
1872 die unkündbare Zollvereinsgemeinſchaft beider Staaten
feſtgeſetzt und die luxemburgiſche Wilhelmsbahn in deutſche
Pacht und Verwaltung übergegangen Es würden nicht
bedeutungsloſe Erwägungen für eine Angliederung Luxemburgs
an den deutſchen Bundesſtaat ſprechen preußiſche und reichs
ländiſche Grenzpfähle erheben ſich faſt auf allen Seiten des
kleinen Ländchens und durch eine feſtere Union würde die
Verwaltung der Verkehrsmittel und Zölle beiden Theilen

bequemer gemacht werden Ueberzeugt man ſich allmälig auch
im Großherzogthum davon ſo wird Herzog Adolf gern den
Wünſchen ſeines Volkes entſprechen und ein deutſcher Bundes
fürſt werden bleibt dieſe Ueberzeugung aus nun Deutſch
land kann es ertragen Zu irgend welchem Drängen iſt der
jetzige Moment gewiß der ungeeignetſte

Glatt und ruhig vollziehen ſich die Dinge im Haag wie in
Luxemburg König Wilhelm III der ſeit Jahren zurückgezogenäuſ ſeinem Schloſſe Loo lebt war niemals eine populäre

Geſtalt andererſeits iſt der Sozialismus ſelbſt in Amſterdam
dem Hauptquartier des Agitators Domela Nieuwenhuis noch
längſt nicht ſo erſtarkt um ernſtlich an einen Bruch mit der
monarchiſchen Verfaſſung denken zu können So bleibt denn
alles beim Alten und ſogar die Möglichkeit einer neuen
Perſonalunion zwiſchen den Kronen von Holland und Luxem
burg taucht in nicht allzu ferner Zukunft wieder auf lange
ſchon ſpricht man von einer ehelichen Verbindung der jetzt
zwölfjährigen Prinzeſſin Wilhelmine mit den Sohn des zu
künftigen Großherzogs von Luxemburg Jedenfalls iſt der
jetzige Moment hiſtoriſch bedeutſam Der Mannesſtamm der
alten Oranier iſt von der politiſchen Bühne abgetreten und
bald wohl legt man den Deckel auf den Sarg eines ruhm
reichen Geſchlechtes das nach verzweifelter Gegenwehr am
Ende doch dem Senſenmann weichen mußte

Dentſches Reich e

Berlin 30 Okt Geſtern abend war von den kfaiſer
lichen Majeſtäten eine größere Geſellſchaft zu einer Theater
aufführung nach dem Neuen Palais geladen worden Zur Auf
führung gelangte G v Moſer s Schwank in 4 Aufzügen Der
Bibliothekar Heute vormittag hörte der Kaiſer die regel
mäßigen Vorträge 1 Uhr fand bei den Majeſtäten eine größereFrühſtückstafel ſatt an welcher auch der König der Belgier

der vorher bereits in Berlin geweſen war und der belgiſche Ge
ſandte am hieſigen Hofe Baron Greindl theilnahmen Nach
dem Frühſtück fuhren der Kaiſer und der König vom Neuen
Palais in offenem Wagen nach der Garniſonkirche und beſichtigten
daſelbſt von dein Garniſon und Hofſprediger v Haſe und dem
Hofprediger Rogge geleitet das Jnnere der Kirche und das
Grabgewölbe Friedrichs des Großen Nach dem Beſuche der
Garniſonkirche unternahmen die Majeſtäten eine Rundfahrt durch
die Umgebung van Potsdam und die königlichen Gärten worauf
der Kaiſer nach dem Neuen Palgis der König der Belgier
nach dem Stadtſchloß zurückkehrte Heute abend kamen der Kaiſer
und der König der Belgier nach Berlin um an der bei der
Kaiſerin Friedrich ſtattfindenden Tafel theilzunehmen und
demnächſt der Feſtvorſtellung im königlichen Opernhauſe bei
zuwohnen Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir
gedenken heute nachmittag von Potsdam wieder abzureiſen
Für die Hochzeit der Prinzeſſin Viktorig mit demPrinzen Adolf von Schaumburg Lippe iſt folgender
Feſtplan aufgeſtellt Am 17 Nov Feſtoper in Berlin
Am 18 Feſttafel bei der Kaiſerin Friedrich Am 19 Ver
mählung im königlichen Schloſſe zu Berlin unter den Formali
täten wie ſie bei der Hochzeit einer preußiſchen Prinzeſſin feſt
ſtehen aber ohne Fackeltanz abends Abreiſe der Neuvermählten
nach Potsdam Reſidenz Stadtſchloß Am 20 Frühſtück bei den
Neuvermählten Am 21 Feier des Geburtstages der Kaiſerin
Friedrich in der Familie Am 22 Abreiſe der Neuvermählten
nach Bückeburg Nach dem daſelbſt erfolgten Einzug treten die
Neuvermählten die geplante Orientreiſe nach Malta und
Egypten an

K Berlin 30 Okt Der Reichs Anzeiger iſt vor einigen
Tagen der Auffaſſung eines ſüddeutſchen Blattes daß die bei dem

Jnkrafttreten des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes bereits ſiebzig Jahre alten Arbeiter
noch keine Renten beziehen würden unter Berufung auf den
Text des Geſetzes und die einſchlägige Literatur entgegengetreten
um zu dem Schluſſe zu kommen daß die überaus humane Ueber
gangsbeſtimmung des 8 157 des Geſetzes auch auf alle beim
Jnkrafttreten des Geſetzes bereits ſiebzig und mehr Jahre alten
Verſicherten in vollem Umfange Anwendung finden Es iſt
daraus der Schluß zu ziehen daß bereits für das nächſte Etats
jahr eine entſprechende Summe als Neichszuſchuß zu den Jn
validenpenſionen in den Reichshaushaltsetat wird eingeſtellt
werden müſſen Bei der Unzulänglichkeit der betreffenden
Statiſtik dürfte es jedoch ſchwer ſein die Zahl der gleich zu
Aufang vorhandenen Penſionäre und ſomit auch die Höhe des
erforderlichen Reichszuſchuſſes mit Sicherheit feſtzuſtellen Zu
nächſt wird daher wohl nur eine annähernd zutreffende Schätzung
möglich ſein können und in dieſer Beziehung wird von ſolchen
welche einen Ueberblick haben angenommen daß ſich der
Zuſchuß im erſten Jahre vielleicht auf etwa ſechs Millionen
Mark belaufen werde

D Berlin 30 Okt Aus einer dem Kultusminiſterium
nahe ſtehenden Quelle wird nunmehr beſtätigt daß alle Ver
ſuche der preußiſchen Diplomatie in Rom die Ernennung
Pater Edmund Radziwills zum Oberhirten von
Straßburg durchzuſetzen definitiv an dem perſön
lichen Widerſtande deſſelben geſcheitert ſind Seine
an höchſter Stelle lebhaft befürwortete Kandidatur ſcheidet ſo
mit gänzlich aus Jm Zuſammenhange mit ſeiner endgiltigen
Weigerung dürfte wohl auch das am Sonntag in Beuron von
ihm abgelegte Gelübde für den Benediktinerorden ſtehen
Damit gehört er demſelben für immer an Elf Mitglieder
ſeiner Familie darunter der Jeſuitenpater Ladislaus und die
Borromäerin Schweſter Marie von Radziwill wohnten der
Feierlichkeit neben vielen anderen hohen Perſönlichkeiten bei

O Berlin 30 Okt Jm Auslande legt man der Herſtellung eines direkten Kabels zwiſchen Berlin und
Rom mit Unrecht eine politiſche Tragweite bei ſofern inſinuirt
wird daſſelbe werde nur zur Uebermittlung diplomatiſcher Tele

m verwandt werden Jn dieſer Form iſt die betreffende
deldung eines angeſehenen engliſchen Blattes abſolut unrichtig

Auch iſt es unwahr daß die ging noch bis zur Reiſe des
Reichskanzlers nach Mailand fertig geſtellt werden ſoll Schon
ſeit 1888 exiſtirt bereits das betreffende Bauprojekt das Umſtände
halber erſt jetzt zur Ausführung gelangen kann Diplomatiſche

Erwägungen irgend welcher Art ſind dabei nicht in Betracht ge
kommen und erweiſen ſich alle daran geknüpfte politiſche Um
ſchreibungen lediglich als müßige Kannegießereien

Auch die WeſerZtg meint der Artikel des Reichsanz
habe die Hoffnung auf eine günſtige Entſcheidung Preußens
in der Frage der Fleiſchtheuerung ſehr herabgeſtimmt
Der oberſte Geſichtspunkt bleibe der thierärztliche die Frage
wie ein leidliches Kompromiß zwiſchen dem Intereſſe der
thieriſchen Geſundheit und dem menſchlichen Hunger gefunden
werden könnte ſcheine nicht viel in Betracht zu kommen Die
Fleiſchzölle die doch keine veterinärpolizeilichen Zwecke verfolgen
würden wenig berührt Dieſer Ausgang wenn es dabei
wirklich ſein Bewenden haben ſollte wäre ſehr traurig Wir
können nicht umhin zu bemerken, fügt das Blatt hinzu

daß ein Theil der Grenzſperre nichts mit Seuchengefahr zu
ſchaffen hat nämlich derjenige der gegen das geſchlachtete
amerikaniſche Schwein gerichtet iſt Man hat ſeinerzeit dies
Verbot auf die Behauptung geſtützt daß der Genuß ameri
kaniſchen Specks Schmalzes uſw den Menſchen ſchädlich ſei
Gerade hier in Bremen iſt bis zum Verbot dies angeblich
ungeſunde Nahrungsmittel von den minder bemittelten Klaſſenjahrelang in großen Mengen verzehrt worden und man e

nie die geringſten ſchädlichen Folgen davon bemerkt Jn den
Vereinigten Staaten in Großbritannien in Holland in den
Kolonien überall wo das Verbot nicht beſteht wiederholt ſich
bis auf dieſen Tag die nämliche günſtige Erfahrung Wenn
trotzdem ein für die Volksernährung ſo wichtiger Artikel an
der Grenze zurückgewieſen wird ſo iſt das Mißtrauen gegen
die Geſundheitsrückſichten die immer geltend gemacht werden
wohl begreiflich Zu nahe liegt die Frage Wer hat den
Nutzen von den hohen Fleiſchpreiſen

Im Intereſſe der Germaniſirung von ElſaßLoth
ringen befürwortet die Köln Ztg eine Anleihe bei der
franzöſiſchen Geſetzgebung Entſprechend dem am 25 Juni 1889
erlaſſenen franzöſiſchen Geſetz über die Nationalität Erwerb
und Verluſt der Staatsangehörigkeit ſoll das deutſche Geſetz
dahin abgeändert werden daß die Eigenſchaft als
Deutſcher durch Naturaliſation in einem fremden
Staate verloren wird daß aber bei Perſonen
welche der aktiven Dienſtpflicht im Heere noch nicht
genügt haben dieſe Wirkung nur dann eintritt
wenn die Regierung zu dem Erwerbe der fremden
Staatsangehörigkeit ihre Zuſtimmung erklärt
Die Elſaß Lothringer die Köln Ztg ſagt die Mül
hauſer Baumwollenherren würden nach Erlaß eines ſolchen
Geſetzes endlich einmal genöthigt ſein anzuerkennen daß ſich
die Wiedervereinigung des Elſaß mit Deutſchland auch auf
ihre Familien erſtrecke uſw Wenn es ſich nur darum handelt
die Auswanderung der elſaßlothringiſchen Jugend nach Frank
reich zu verhindern ſo würde die Uebertragung der Beſtimmung
des franzöſiſchen Geſetzes wonach jedes in Frankreich geborene
Kind eines Fremden der ſelbſt auch in Frankreich geboren iſt
für franzöſiſcher Nationalität erklärt wird vollkommen aus
reichen Die Abänderung des deutſchen Geſetzes welche die
Köln Ztg empfiehlt trifft nicht nur die ElſaßLothringer

ſondern alle deutſchen Familien die ſich zur Auswanderung
entſchließen Die Köln Ztg meint freilich das ſei un
bedenklich Wenn ein Vater von fünf Söhnen der in engen
Verhältniſſen lebt einen derſelben mit 16 Jahren nach Amerika
ſchickt ſo würde zur Verſagung der Erlaubniß die amerikaniſche
Staatsangehörigkeit zu erwerben ein außergewöhnlicher Grad
von Uebelwollen gehören dem der Nachſuchende nicht leicht
auf allen Stufen einer geordneten Verwaltung begegnen werde
Darauf wird man ſich lieber nicht verlaſſen wollen Wenn
ein Vater von fünf Söhnen auswandern will ſo würde er
ſofern einer derſelben das dienſtpflichtige Alter noch nicht er
reicht hat für dieſen die Erlaubniß einzuholen haben und im
Falle dieſelbe verſagt wird vor die Frage geſtellt ſein ob er
den jüngſten Sohn zurücklaſſen oder auf die Auswanderung
verzichten will So würde durch das Geſetz welches angeblich
nur die Germaniſirung Elſaß Lothringens fördern ſoll ein
Hebel geſchaffen werden um die Auswanderung aus dem

Reiche unter die Kontrolle der Behörde zu
ſtellen

Die Kaiſerbegegnungen in Rohnſtock und Wien
ſowie die florentiner Rede des Herrn Crispi haben
wie der Polit Korreſp aus Petersburg geſchrieben wird
Rußland über die wirklichen Abſichten der Staaten
des Dreibundes aufgeklärt Man weiß jetzt daß
dieſelben entſchloſſen ſind zur Löſung der bulgariſchen Frage
nichts zu unternehmen daß ſie aber auch die Gegenſätze nicht
verſchärfen wollen und die Bulgaren weder zur Unabhängig
keits Erklärung ermuthigen wollen noch die Anerkennung des
Prinzen Ferdinand von Koburg auszuſprechen geneigt ſind
Es läßt ſich daher bei dieſer Sachlage annehmen daß die
politiſche Ruhe während einiger a wenigſtens auf der
Balkanhalbinſel keine Störung erfahren werde denn die
ruſſiſche Regierung welche vom Wunſche beſeelt iſt inter
nationale Komplikationen zu vermeiden wird ihrerſeits die
bulgariſche Frage bis auf weiteres auf ſich beruhen laſſen
da ſie nicht ſo ſehr jenen Zuſtand der Stagnation in dem ſich
dieſelbe gegenwärtig beſindet als die Möglichkeit betreffs
welcher die ruſſiſche Regierung heute volle Beruhigung ge
wonnen hat unangenehm empfindet daß die gegneriſchen
Mächte die bulgariſche Kriſis zum Aeußerſten treiben könnten
ſo daß Rußland gezwungen wäre ſeine zuwartende Haltung
aufzugeben

Dem Reuter ſchen Bureau wird über die Einnahme
von Witu aus Mombaſa den 30 Okt gemeldet
Admiral Freemantle landete mit 900 Matroſen und
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MarineJnfanterie 150 Mann indiſcher Truppen welche de iera iſt ſolgende Antwort eingegangen
Weſtafrikaniſche Geſellſchaft zur Unterſtützung entſandt hatte
und 250 Trägern am 25 Okt in Kapini und ſetzte alsbald
den Vormarſch gegen Witu fort Die Avantgarde wurde von
dem Feinde angegriffen und hatte 3 Verwundete Am
27 Okt wurde Witu mit Sturm genommen und
die Stadt zerſtört Der Feind verlor zahlreiche Todte
die Verluſte der angreifenden Streitkräfte beſtanden in einigen
Verwundeten Für die Gefangennahme des Sultans von
Witu iſt eine Belohnung von 10,000 Rupien ausgeſetzt

Nachdem das Gerücht an der r des
deutſchen Reichskanzlers mit Herrn Crispi werde
auch Graf Kalnoky theilnehmen wiederholt als un
richtig bezeichnet worden iſt taucht es neuerlich wieder in der
n inlsen Preſſe auf Man meldet der Voſſ Ztg

rüber
Mailand 30 Okt Jn den letzten Tagen findet ſich in

den verſchiedenſten italieniſchen Blättern die Mittheilung daß
auch Kalnoky der Zuſammenkunft Crispi s mit Caprivi in
Mailand beiwohnen und daß derſelbe ebenfalls im Hotel
Cavour abſteigen werde Der Nachricht wird bisher von
ar Seite widerſprochen ſie bedarf aber jedenfalls der Be

gung

Der GFM Graf v Moltke hat an den Ober
e e von Berlin v Forckenbeck unter

dem 28 Okt nachſtehendes Schreiben gerichtet
dte Herr Ober Bürgermeiſter Wie Sie an meinem

Geburtstage die gemeinſchaftliche der der deutſchen Städte
und der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin mir überreichten
habe ich meinen tief empfundenen Dank für die hobe mir da
durch erwieſene Ehre ſchon perſönlich Jhnen und den übrigen
anweſenden Herren ausſprechen können Gleichzeitig durfte ich

hnen als dem erſten Vertreter der Stadt für den großartigen
n den Berlin mir am Abend vorher gegebenatte ennoch iſt es mir Bedürfniß Jhnen noch einmal

h zu wiederbolen wie tief mich dieſe Beweiſe des
ohlwollens meiner Mitbürger bewegt haben Mit inniger

Freude hat es mich erfüllt daß Städte aller deutſchen Lande
u einer gemeinſamen Adreſſe zuſammengetreten ſind und daß
m Verein mit der akademiſchen Jugend die berliner Bürger

ſchaft aller Kreiſe in einem ſo überaus glänzenden Fackelzug
c vereinigt hatte um meinen 91 Geburtstag zu feiern Jn
ieſer gemeinſamen Kundgebungen ſehe ich mehr als eine

Huldigung für meine Perſon ch faſſe ſie auf als einen
Ausdruck der Erinnerung an jene Zeit wo das Vaterland aus

rig innerer Zerſplitterung heraus ſich erhob wo alle
ſeine Stämme zu treuer Waffenbrüderſchaft geeint in heißem
Streit ein einiges und ſtarkes Deutſchland ſich erkämpften um
es dereinſt als theuerſtes Vermächtniß den kommenden Ge
ſchlechtern zu hinterlaſſen Jn dieſem Sinne nahm ich die
r an die mir als dem älteſten Soldaten der
rmee gebracht worden iſt Abermals habe ich aus ihr die

freudige Gewißheit geſchöpft daß die ſchwer errungene mit
theurem Blut bezahlte Einigkeit Deutſchlands ſtets uner
ſchütterlich ſich zeigen wird wo es ſich um die Erhaltung des
Beſtehenden handelt um ſein Heer und um die gemeinſame
Vertheidigung von Kaiſer und Reich

Mit der vorzüglichſten Hochachtung habe ich die Ehre zu
ſein hochgeehrter Herr Ober Bürgermeiſter Jhr ganz er
gebener Graf Moltke General Feldmarſchall

Der neue Oberpräſident der Provinz Sachſen
Herr v Pommer Eſche war geſtern abend zu der zu Ehren
des Königs der Belgier im Neuen Palais in Potsdam ver
anſtalteten Theatervorſtellueg geladen Nach Beendigung der
Vorſtellung nahm Se Majeſtät der Kaiſer bei dem in der

Bildergallerie gehaltenen Rundgang die Meldung des Ober
präſidenten entgegen

Aus der Kapſtadt kommt die telegraphiſche Nachricht daß
der Oberhäuptling des Damaralandes Kama

erero geſtorben iſt Derſelbe hat in den letzten Jahren
urch ſeine deutſchfeindliche Haltung beſonders der François ſchen

Schutztruppe gegenüber wiederholt von ſich reden gemacht
Dinge war dabei überwiegend engliſcher Einfluß mit im

pie

Dem Hannov Cour zufolge beabſichtigt Dr Peters in
Uganda eine Handelsſtation zu errichten wo der Dampfer
auf dem Viktoria Nyanza anlaufen ſoll uſw Bekanntlich fällt
Uganda nach dem deutſch engliſchen Abkommen in die engliſche
Jntereſſenſphäre

Der à la suite der Offiziere von der Armee verſetzte
General der Kavallerie von Alvensleben zuletzt
kommandirender General des 13 Würtembergiſchen Armeecorps
oll wie es heißt zum dereinſtigen Nachfolger des Generals der

fanterie Freiherrn von Meerſcheidt Hülleſſem auserſehen ſein
und nach deſſen Verabſchiedung die zwar noch nicht ſo bald er
folgen dürfte das Kommando über das Gardecorps erhalten

Wie der Frankf aus Mitteldeutſchland geſchrieben
wird iſt der in den erhobene Graf Otto zu
Stolberg Wernigerode für den Fall des Ausſterbens
des Schwarzburgiſchen Regentenhauſes dort
Thronerbe und hat alſo Anwartſchaft darauf deutſcher
Bundesfürſt zu werden Man ſchreibt der Magd Ztg über
dieſe Nachricht

Die Anſprüche auf die ſchwarzburgiſche Erbſchaft oder Erb
folge in Schwarzburg hat Fürſt Otto zu Stolberg Wernigerode
nicht allein zu erheben ſondern das Geſammthaus Stol
berg alſo auch die beiden andern Linien Stolberg Stolberg
und Stolberg Roßla da nicht bekannt iſt daß dieſe Erb
anſprüche einzig und allein der Linie Stolberg Wernigerode
bei der Erbabtheilung zugewieſen ſind Aber die Erbanſprüche
des Hauſes Stolberg gehen nicht auf die beiden Fürſtenthümer
Schwarzburg Sondershauſen und Schwarzburg Rudolſtadt
ſondern nur auf Theikbe derſelben und zwar nur auf
Theile der Unterherrſchaften Jm Erbverbrüderungs Vertrage
vom 18 Aug 1433 hat Graf Heinrich von Schwarzburg
Arnſtadt Sondershauſen und deſſen Sohn Heinrich in die Erb
einigung nur eingeſetzt Schloß und Stadt Sondershauſen
die Burgen und Aemter Straußberg Keula Arnsberg Almen
auſen Benneckenſtein ſpäter an Preußen abgetreten und das
andgericht zu Winkeln nebſt Zubehör Erbanſprüche des

Stolberger Grafenhauſes beſtehen alſo nicht auf die beiden
Oberherrſchaften der Fürſtenthümer Sondershauſen Arnſtadt
und Rudolſtadt Rudolſtadt auch nicht auf die zur Rudol
ſtädtiſchen Unterherrſchaft gehörigen Aemter Frankenhauſenund Schlotheim ferner woft auch nicht auf das zur Sonder

S Unterherrſchaft gehörige Amt Clingen mit der Stadt
reußen

Dresden 30 Okt Die Abtheilung Dresden der Deutſchen
Kolonial Geſellſchaft hatte am 27 d dem Reichskanzler
folgende Depeſche geſandt

Reichskanzler v Caprivi Berlin Nach einem Vortrage des
Herrn Fritz Bley über die letzten Ereigniſſe in Oſtafrika ſpricht
die heute verſammelte Abtheilung Dresden der Deutſchen

Kolonial Geſellſchaft ihr vollſtes Vertrauen zu Ew Excellenz
planvollem und entſchiedenem Eintreten für die Organiſation
unſerer zukunftsreichſten Kolonie aus und erhofft von dem
r dauernde er leichmäßige Förderung der in

rtafrika intereſſirten wirthſchaftlichen Kräfte zum Nutzen des
Vaterlandes

Deucſche KolonialGeſellſchaft Abtheilung Dresden Vielen
Dank ſür das Telegramm Auch ich halte die oſtafrikaniſche
Kolonie für zukunftsreich und hoffe daß ſich t die für ihre
Erſchließung und Ausnutzung nöthigen Privatkapitalien bald
zuwenden werden v CapriviAuf Veranlaſſung des Konſervativen Vereins und der

Deutſchen Kolonial Geſellſchaft Abtheilung Dresden wird
Dr Peters am 9 Nov im hieſigen Gewerbehausſaale einen
Vortrag halten

Der Fürſt Erzbiſchof von Prag Kardinal Graf
Schoenborn iſt auf der Rückreiſe von Berlin heute früh hier
eingetroffen und bei dem öſterreichiſchen Geſandten abgeſtiegen

Frankfurt a 30 Okt Heute vormittag wurde wie
das Blatt mittheilt in den Redactions Räumen der Frank
furter Zeitung von 8 Polizeibeamten eine längere und
gründliche Hausſuchung nach dem Manufkript eines Ein
geſandt gehalten das in Nr 295 der Frkf Ztg erſchienen
war Der Kanzler des hieſigen franzöſiſchen Generalkonſulats
Herr Engène Boeufvé fühlt ſich durch das erwähnte Ein
geſandt beleidigt und hat die Strafverfolgung des Redacteurs
beantragt zugleich auf Grund einer ihm gemachtendenunciatoriſchen Angabe die Beſtrafung des angeblichen Ein
ſenders Die Hausſuchung die erfolglos verlief ſollte die
Thäterſchaft des Denuncirten feſtſtellen

e Ausland

Schweiz Jm Teſſin herrſcht nunmehr vollſtändige
Ruhe der Bundeskommiſſar Künzli hat daher das 42 Ba
taillon entlaſſen Ueber die am Montag in Lugano ſtatt
gehabten Vorgänge wird derſelbe heute einen ausführlichen Be
richt an die Bundesregierung einſenden Auch in Freiburg
iſt die Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt ſeitdem zwei Com
pagnien regulärer Truppen dort eingerückt ſind

Dänemark Jm Folkething erwiderte auf die Anfrage
eines Abgeordneten über die Errichtung internationaler
Schiedsgerichte der Miniſter des Aeußern Baron
v Roſenörn Lehn die däniſche Regierung ſei zwar bereit
bezügliche Vorſchläge entgegenzunehmen die Angelegenheit
würde jedoch bei den Großmächten ſicherlich auf Widerſpruch
ſtoßen Dänemark ſei ein zu kleines Land als daß es in
einer ſolchen Angelegenheit die Jnitigtive ergreifen könne

Frankreich Jn der Tarifkommiſſion der Kammer
ſetzte der Handelsminiſter Jules Roche auseinander wie die
Regierung das Syſtem des doppelten Tarifs anzu
wenden beabſichtige Die Regierung habe durch dieſes
Syſtem die Unzuträglichkeiten der Meiſtbegünſtigungsklauſel
vermeiden wollen denn ſie könnte einen Fehler begehen indem
ſie die Klauſel einer Nation bewilligen würde die nur geringe
Vortheile böte Für die Bewilligung des Minimaltarifs
würden zwei Bedingungen geſtellt werden erſtens daß der
Frankreich bewilligte Tarif der beſte von allen den anderen
Nationen eingeräumten Tarifen ſein müſſe zweitens daß der
ſelbe ernſtliche Zollherabminderungen enthalte Die Regierung
behalte ſich vor zu beſtimmen ob es ſich empfehle den
Minimaltarif für eine beſchränkte Zeit oder ohne Termin zu
bewilligen Jeder einzelne Fall würde vor die Kammer ge
bracht werden Der Präſident der Kommiſſion Möline
bedauerte daß Cerealien und Vieh nur in dem Maximaltarif
vorkommen dadurch beraube man ſich der Möglichkeit einer
Verſtändigung mit gewiſſen Ländern beiſpielsweiſe mit
Jtalien

Die Deputirten Rozet und Lagoſſe beantragten in der
Zolltarif Kommiſſion der Kammer Amendements zum Zoll
tarif wonach die Zölle auf Schweine und Schweine
fleiſch erhöht und die Zölle auf Milch Buchweizen und
Futter feſtgeſetzt werden ſollen

Der Gerichtshof von Ypern verurtheilte den Marquis
de Morès wegen ſeines auf belgiſchem Gebiet ſtattgehabten
Duells mit dem Deputirten Dreyfus zu 400 Fr Geldſtrafe

Jn der Kirche Saint Sulpice in Paris hielt geſtern vormittag
der Erzbiſchof von Paris anläßlich des bevorſtehenden Eintritts
der einberufenen Seminariſten in den aktiven Heeresdienſt einen
feierlichen Gottesdienſt ab Zum Schluſſe deſſelben richtete der
Erzbiſchof an die Seminariſten eine Anſprache in welcher er ſie
ermahnte ihre militäriſchen Pflichten würdig und willig zu
erfüllen ſich als die beſten Soldaten zu zeigen und die mili
täriſche Disziplin auf das eifrigſte zu befolgen Die Kirche
werde für ſie beten damit ſie dieſe Prüfung ohne Entmuthigung
ertragen Sie werde auch jederzeit für die Armee beten denn
die Ehre Frankreichs liege ihr ſehr am Herzen

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Die Affäre
Cagnazzi geſtaltet ſich zu einem hochpolitiſchen Skandal Als
mitſchuldig wird ein Gendarmerie Major geſucht welcher ſich
in Maſſaua bei der a im Hauſe des arabiſchen
Millionärs Muſſa el Akkad 80 Lire heimlich re
hatte Letzterer wurde durch ihn und Cagnazzi ſchwer belaſtet
wegen Verraths zu lebenslänglicher Galeere verurtheilt Da
er unzweifelhaft einer Kabale zum Opfer fiel muß ſein Prozeß
von neuem verhandelt werden Der Gendarmerie Major ein
Verwandter Crispis hat ſich rechtzeitig ins Ausland geflüchtet
Auch andere höhere Funktionäre ſcheinen bei dem ſchmutzigen

r ihre Hand mit im Spiel gehabt zu haben Für die
egierung bedeutet dieſer Skandal eine ſchwere Niederlage

ihr bei den Wahlen ſchwere Verlegenheiten bereiten
dürfte

Portugal Dem Journal Dia zufolge ſchlug der
portugieſiſche Miniſter des Auswärtigen der engliſchen
Regierung einen modus vivendi unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen vor welche gegenwärtig in
London berathen werden Andere Journale verſichern nach
den für den modus vivendi vorgeſchlagenen Bedingungen
werde Portugal die freie Schiffahrt auf dem Sambeſi an
ordnen England dagegen werde keinen Verträgen mit Häupt
lingen zuſtimmen deren Gebiete innerhalb der portugieſiſchen
Jntereſſenſphäre liegen bis zur endgiltigen Grenzfeſtſtellung der
beiderſeitigen afrikaniſchen Beſitzungen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Peft 30 Okt Der von Jſtoczy im Abgeordnetenhauſe

eingebrachte Antrag zur Regelung der Ratengeſchäfte in
Mobilien wurde nach einigen Bemerkungen des Handels
miniſters mit allen Stimmen gegen diejenige Jſtoczy s ab
gelehnt

Luxemburg 30 Okt Der Staatsminiſter Eyſchen iſt
heute mittag von hier nach Schloß Hohenburg in Baiern ab
gereiſt um daſelbſt mit dem Herzog von Naſſau zu
konferiren

Konſtantinopel 30 Okt Durch neuerdings ſeitens des
Patriarchats erhobene Schwierigkeiten iſt die Erledigung des
Streites zwiſchen der Pforte und dem Patriarchat
abermals hinausgeſchoben Der Gottesdienſt in den griechiſchen
Kirchen iſt geſtern noch nicht wieder aufgenommen worden

Die Thiermedizin im Dienſte der Geſundheitspflege
und Volkswirthſchaft

mit beſonderer Rückſicht auf die Kontrolle der Fleiſchnahrung
des Menſchen

Von Profeſſor Dr Pütz Halle
Nachdem die Vorarbeiten zur Errichtung eines öffentlichen

Schlachthauſes für die Stadt Halle ſoweit erledigt ſind daß
demnächſt mit dem Bau begonnen werden kann dürfte die
ſtädtiſche Verwaltung nunmehr auch mit der Frage ſich zu be
ſchäftigen haben wie die ſanitäts polizeiliche Kontrolle über den
Geſchäftsbetrieb des in Rede ſtehenden Etabliſſements einzurichten
iſt um dieſelbe ihrer Beſtimmung gemäß für das Gemeinweſen
möglichſt zweckentſprechend zu geſtalten Damit iſt die Zeit ge
kommen wo die Aufgaben des jüngſten vielfach recht ſtief
mütterlich behandelten Zweiges der Geſammtmedizin der Thier
medizin oder Veterinärwiſſenſchaft in der hieſigen Tagespreſſe
klargeſtellt werden müſſen Es erſcheint mir angemeſſen mit
Nachdruck die Thatſache zu betonen daß Menſchen und Thier
heilkunde Kinder derſelben Mutter ſomit ſehr nahe verwandt und
naturgemäß gleichberechtigt ſind Beide müſſen ſich gegenſeitig
ergänzen und unterſtützen ja gewiſſe Gebiete ihres Erbgutes
gemeinſam bearbeiten wenn das ihnen anvertraute Talent im
Dienſte der Wiſſenſchaft und der Volkswohlfahrt ſeiner natürlichen
Beſtimmung gemäß verwerthet werden ſoll Bei Gelegenheit der
Säkularfeier der Thierärztlichen Hochſchule zu Berlin am 30 und
31 Juli d J betonte Virchow eine der erſten Koryphäen der
Medizin daß die Gegenſätze welche in Betrachtung der Objekte
zwiſchen kranken Menſchen und kranken Thieren früher beſtanden
mehr und mehr gefallen ſind er hoffe daß dem auch ferner ſo
ſein möge und daß die Menſchen und Thiermedizin ſich gegen
ſeitig Hilfe leiſten werden Excellenz Dr v Lucius äußerte ſich
über die ſeitherigen Leiſtungen der Thiermedizin ſoweit dieſelben
dem Reſſort des Landwirthſchafts Miniſteriums angehören im
weſentlichen folgendermaßen

Die Königl Thierärztliche Hochſchule hat ſich aus beſcheidenen
Anfängen im Laufe eines Jahrhunderts zu der großen umfaſſenden
und nützlichen Anſtalt entwickelt deren Jubelfeier wir heute be
gehen Urſprünglich beſtimmt ein ärztliches Perſonal auszubilden
zur Bekämpfung der Thierſeuchen ſowie Beſchlagſchmiede zu er
ziehen für die Pferdebeſtände des königl Marſtalles und der
Armee hat die Anſtalt alle Zweige der Wiſſenſchaft allmälig um
faßt ſie hat ſich nicht damit begnügt in der Heilung von Krank
heiten ihre Aufgabe zu ſuchen ſondern auch für die Erforſchung
ihrer Urſachen gewirkt Wir ſehen ja überhaupt heutzutage den
wirkſameren Theil der ärztlichen Wiſſenſchaft wie der öffentlichen
Geſundheitspflege nicht ſowohl in der Heilung der Krank
heiten als in der Ergründung und Erkenntniß ihrer Urſachen
welche die Mittel an die Hand geben den Ausbruch der
Krankheiten oder doch wenigſtens ihre Weiterverbreitung zu ver
hüten

An unſern über 100 Meilen langen öſtlichen Grenzen erloſchen
in den Nachbarländern Rinderpeſt Schafpocken und Tollwuth
nie vollſtändig Trotzdem iſt es uns ſeit einer langen Reihe von
Jahren gelungen die in früheren Zeiten unendlich verderben
bringenden Jnvaſionen dieſer Seuchen fernzuhalten und wenn
vereinzelt Einſchleppungen ſtattfanden dieſe zu lokaliſiren und
örtlich zu unterdrücken

Meine Herren Wenn man ſich vergegenwärtigt welch un
geheuren Werth die deutſchen Viehbeſtände repräſentiren ſo wird
man einräumen daß dieſe Erfolge und die Verdienſte welche
Wiſſenſchaft und Praxis ſich hier erworben haben nicht un
bedeutend ſind daß die Mittel die für den Veterinärdienſt auf
gewendet werden eine verhältnißmäßig nur kleine Vieh Ver
ſicherungsprämie für Abwehr der Gefahren darſtellen und daß
die Viehbeſitzer ſich die Beläſtigungen die unabweisbar mit einer
ſtreng gewiſſenhaften Durchführung des Veterinärdienſtes ver
bunden ſind füglich gefallen laſſen müſſen

Es iſt daher begreiflich daß die Bedeutung der Thierheilkunde
in Preußen ſchon frühzeitig und zwar in ſteigendem Maße erkannt
worden iſt Wie König Friedrich Wilhelm II das thierärztliche
Jnſtitut begründet hat ſo haben ſeine Nachfolger auf dem Throne
daſſelbe mit immer reichlicheren Mitteln dotirt und mit weiteren
reichen Privilegien verſehen ſodaß jetzt die thierärztliche Hoch
ſchule als faſt gleichberechtigte Schweſter neben der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität daſteht Auch des jetzt regierenden
Kaiſers und Königs Majeſtät nehmen wie ſeine erlauchten Vor
fahren ein lebhaftes Jntereſſe an dem Gedeihen dieſer Anſtalt
Allerhöchſtderſelbe hat mich zu beauftragen geruht zur
heutigen Feier der Hochſchule ſeine warmen Glückwünſche aus
zuſprechen und der Anſtalt auch fernerhin Blühen und Gedeihen
zu wünſchen Um dem Jnſtitut ein äußerliches Zeichen ſeiner
Huld und Gnade zu geben hat Allerhöchſtderſelbe geruht ſein
Bildniß der Anſtalt zuzueignen das hiermit zu überreichen ich
die Ehre habe

Profeſſor Hinſchius Rektor der berliner Univerſität hob
hervor daß die Errichtung dieſer demſelben Staatsmanne
Wilhelm v Humboldt zu verdanken ſei welcher auch das
Veterinär Jnſtitut auf wiſſenſchaftliche Grundlagen geſtellt habe
Da dies auf dem ihm angewieſenen Wege zur Hochſchule ſich
emporgearbeitet habe ſo laſſe ſich jetzt eine engere Verbindung
zwiſchen beiden Lehranſtalten knüpfen Der Senat ſei vor nicht
langer Zeit zu einer gutachtlichen Aeußerung darüber aufgefordert
worden ob den Studirenden der Thierärztlichen Hochſchule die
Berechtigung zum Hören von Vorleſungen an der Univerſität
zuzuerkennen ſei was derſelbe bejaht habe

Es ſei hier nur kurz bemerkt daß infolgedeſſen Se Excellenz
der königl preuß Staats und Unterrichtsminiſter Dr v Goßler
den Studirenden der Thierärztlichen Hochſchule zum Be
ſuche der Univerſitäts Vorleſungen die ſtaatliche Genehmigung
ertheilt hat

Es ſei ferner daran erinnert daß Wilhelm v Humboldt
der wie Boeckh ſagt ein Staatsmann von perikleiſcher Hoheit
des Sinnes weil er noch etwas Anderes als Diplomat und
Miniſter ein Vertreter der Geiſteswiſſenſchaften war bereits im
Jahre 1810 die Thiermedizin in den Verband der neu errichteten
Univerſität in Berlin einzuführen geneigt war Goethe hat
dieſen Verſuch im Jahre 1816 in Jena gemacht ohne indeß ſeiner
Schöpfung damals die erforderlichen geiſtigen und finanziellen
Mittel zur Verfügung ſtellen zu können Dies iſt im Laufe der
Jahrzehnte ganz anders geworden ſodaß jetzt die Thiermedizin
von allen deutſchen Staatsregierungen als Hochſchulwiſſenſchaft
anerkannt worden iſt Eine dieſem Aufſchwunge entſprechende
Ergänzung des Unterrichtes an den Thierärztlichen Hochſchulen
wird ſicher dadurch begünſtigt daß die Jmmatrikulation an einer
derſelben zum Beſuche der Vorleſungen an der Univerſität be
rechtigt Aber auch an dieſer muß eine den Forderungen der
Gegenwart entſprechende Profeſſur für Veterinärwiſſenſchaft mit
den nöthigen Einrichtungen und Mitteln ausgeſtattet werden um
durch eine angemeſſene Pflege der vergleichenden Medizin einem
dringenden Bedürfniſſe der Gegenwart gerecht zu werden Dieſe
bis jetzt vernachläſſigte Disziplin findet im Univerſitätsverbande
die günſtigſten Bedingungen zu einer gedeiblichen Enkwickelung
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falls ihr in demſelben die erforderliche Selbſtändigkeit und Gleich
berechtigung mit anderen Hauptdisziplinen eingeräumt wird

Durch das Nahrungsmittelgeſetz bezw durch die Kontrolle der
Fleiſchnahrung des Menſchen und anderer thieriſcher Produkte
hat für die Veterinärwiſſenſchaft ein noch wenig bebautes Gebiet
ſich erſchloſſen deſſen rationelle Bearbeitung für die Geſundheits
pflege und Volkswirthſchaft in hohem Grade fruchtbringend zu
werden verſpricht Jn ganz Deutſchland namentlich auch in
Preußen findet das Geſetz vom 18 März 1868 und vom 9 März
1881 da wo ein öffentliches Schlachthaus beſteht Schlacht und
Unterſuchungszwang einzuführen immer mehr Anwendung Die
große ſanitäre Bedeutung einer ſachverſtändigen Kontrolle aller
menſchlichen Nahrungsmittel thieriſcher Herkunft iſt ſo allgemein
anerkannt daß es überflüſſig erſcheint dieſelbe hier näher zu er
örtern Damit aber fallen der Thiermedizin Aufgaben zu welche
faſt noch wichtiger ſind als die vom Landwirthſchafts Miniſter
hervorgehobene Hut über den in unſeren Hausthieren vor
handenen Theil des Privat und Volksvermögens da dieſelben
im Dienſte der Geſunderhaltung und Lebensverlängerung des
Menſchen ſich zu bethätigen haben Es iſt deshalb Pflicht jedes
einſichtsvollen und wohlgeſinnten Menſchen beſonders aber der
Gemeinde und Staatsbehörden der gedeihlichen Weiter
entwickelung dieſes jungen Zweiges der Thiermedizin möglichſt
Vorſchud zu leiſten damit er wachſe und gedeihe im Lichte vor
urtheilsfreier Einrichtungen um für die Wiſſenſchaft und Praxis
erſprießliche Reſultate zu zeitigen Da unſere Staats und Stadt
behörden ohne Zweifel bereit ſind dieſes Ziel nach Kräften zu
fördern ſo glaube ich nicht unterlaſſen zu ſollen einige hierbei
in Betracht kommende Kardinalpunkte der öffentlichen Beſprechung

zu unterziehen Schluß folgt
Aſftronomiſche Erſcheinnngen im November 1890

Die Sonne tritt am 22 in das Zeichen des Schützen Den
Bogen welchen ſie über unſerm Geſichtskreiſe beſchreibt durch
läuft ſie zu Ende des Monats in 8 Stunden Der erſte Licht
ſchimmer im Oſten zeigt ſich Mitte November früh 5 Uhr die
letzten Spuren der Dämmerung am Weſthimmel verſchwinden
abends bald nach 6 Uhr

Unſer Mond ändert ſeine Lichtgeſtalten zu folgenden Zeiten
Es iſt letztes Viertel am 4 nachmittags 5 Uhr 1 Min Neumond
am 12 nachmittags 2 Uhr 26 Min erſtes Viertel am 19 nach
mittags 1 Uhr 33 Min Vollmond am 26 nachmittags 2 Uhr
11 Min Jn Erdferne befindet ſich der Mond am 5 vormittags
10 Uhr Abſtand 54,500 Meilen in Erdnähe am 18 abends 6 Uhr

Abſtand 49,870 Meilen
Am 26 nachmittags ereignet ſich eine unbedeutende

et Mondfinſterniß von welcher bei uns nichts zu
en iſt
Merkur kann dieſen Monat mit bloßen Augen nicht geſehen

werden Zu Anfang geht er 1 Stunde vor der Sonne auf und
rückt derſelben immer näher am 17 früh 5 Uhr hat er ſeine obere
Zuſammenkunft mit der Sonne und wird nachher Abendſtern

Venus bleibt dieſen Monat noch Abendſtern iſt aber wegen
ihres tiefen ſüdlichen Standes im Sternbilde des Skorpion nur
noch einige Tage ganz kurze Zeit zu ſehen Ende des Monats
iſt ſie im Fernrohr als ganz ſchmale Sichel zu beobachten welche
bei ihrer Zuſammenkunft mit der Sonne am 4 Dez verſchwindet
Venus nähert ſich der Erde noch und zwar beträgt ihr Abſtand
von derſelben in Millionen Meilen am 4 7 am 11 68/, am
18 6 am 25 5

Mars, in rechtläufiger Bewegung im Sternbilde des Stein
bock iſt in langſamem Aufſteigen nach dem Aequator begriffen
und geht jeden Abend kurz nach 9 Uhr unter Er iſt noch ſehr
gut zu ſehen und geht raſch auf den viel helleren Jupiter zu an
welchem er ſich am 13 zwei Vollmondbreiten ſüdlich vorüber
bewegt Entfernung von der Erde 26 Mill Meilen

Jupiter hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde des Stein
bock und tritt noch vor Ende der Abenddämmerung am Süd
himmel hervor wo er durch ſeinen Glanz ſofort in die Augen
fällt er iſt nicht mehr lange zu beobachten da ſeine Untergangs

iten den Monat über abends zwiſchen 10 und 29 Uhr liegen
ntfernung von der Erde 106 Mill Meilen
Saturn rechtläufig im Sternbilde des Löwen kommt in

immer günſtigere Sichtbarkeitsverhältniſſe zu Anfang des Monats
gedt er früh 12 Uhr auf zu Ende iſt er die zweite Hälfte der
dacht über dem Geſichtskreiſe Er beſitzt die Helligkeit der Sterne

erſter Größe und iſt bis zum Anbruch der Morgendämmerung
z i ſehen Entfernung von der Erde 1922 Mill Meilen

Uranus in rechtläufiger Bewegung im Sternbilde der Jung
frau ſteht früh im Südoſten ſeine Aufgangszeiten liegen den
Monat über zwiſchen 6 und Uhr Entfernung von der Erde
387 Mill Meilen

Jn den Nächten des 13 und 14 Nov haben wir reichlichere
Sternſchnuppenfälle zu erwarten weil zu dieſer Zeit die
Erde die Bahn eines großen Meteorſchwarmes kreuzt welcher
eine Umlaufszeit von 33 Jahren hat und zuletzt im J 1866
durch die Großartigkeit ſeiner Erſcheinung Aufſehen erregte es
iſt dies derſelbe Schwarm den A v Hunlboldt während ſeiner
ſüd amerikaniſchen Reiſe im J 1799 beobachtete
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Nuiverſitäts Nachrichten

p Göttingen 30 Okt Der Geh Ober Medizinalrath
Prof Schwartz hierſelbſt iſt heute früh geſtorben Derſelbe
leitete bis vor wenigen Jahren unſere Gynäkologiſche Klinik
e

Gerichtsverhandlungen
Jnſterburg 29 Okt Das Schwurgericht verhandelte dieſer

Tage gegen den früheren Gutsbeſitzer C v Horn und die Guts
beſitzer E v Horn und A Skopnick welche wegen betrügeriſchen
Bankerotts angeklagt waren C v Horn beſaß bei Goldap zwei
große Güter welche durch Schulden ſo ſehr belaſtet waren oaß
er im Januar 1886 beſchloß dieſelben zu veräußern Zwiſchen
ihm und A Sk als Käufer wurde für beide Güter ein Preis
von 326,500 M feſtgeſetzt Da die Schuldenlaſt dieſe Summe
aber bedeutend überſtieg ſo gelang es den Gläubigern den Kauf
e nichtig zu machen und die Güter zur Subhaſtation zu
ringen Aus den h r ging hervor daß der ganze

Kaufvertrag nur ein Scheinmanöver war durch das die Gläubiger
abſichtlich geſchädigt werden ſollten Gegen C v Horn lautete
das Urtheil auf 1 Jahr Gefängniß gegen A Sk auf 2 Jahre
Zuchthaus

Gera 29 Okt Mit Verurtheilung des Fabrikarbeiters
Karl Trepte aus Rackburg wegen Verbrechens gegen 88 177
1762 des Str B in 6 Fällen zu 9 Jahren Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverluſt war Mittwoch die Liſte der für das42 Schwurge richt im Thüringiſchen Schwurgerichtsbezirk I
Gera angeſetzten Straffälle erſchöpft

Wien 29 Okt Das Geſchworenengericht verhandelte heute
e die aus Baden Baden gebürtige 36jährige Frieda Amalie

eck welche des Betruges angeklagt war weil ſie in Wien unter
dem Namen einer Baronin v Becke betrügeriſche Schulden kon
trahirt hatte Bei der r lnnſ ſtellte ſich heraus daß die
Angeklagte von einem in Stuttgart lebenden ſehr hohen Herrn
reichliche Unterſtützung genießt Beſagter ſehr hoher Herr iſt
der Vater der jetzt in Paris weilenden zwanzigjährigen Tochter

Regenschirme

der Angeklagten welche dort unter dem Namen Frieda Fritz ein
ziemlich freies Leben führt und ſich kürzlich auch um den pariſer
Schönheitspreis beworben hatte Mutter und Tochter waren vor
einigen Jahren in Stuttgart verhaftet worden wurden aber
damals durch mächtige Einflüſſe wieder befreit Nachdem durch
die heutige Verhandlung erwieſen worden daß die Angeklagte in
der That von jenem ſehr hohen Herrn zu wiederholten Malen
große Geldſummen erhalten hat fällten die Geſchworenen ein
freiſprechendes Urtheil blos wegen der Führung eines falſchen
Namens wurde die Angeklagte welche ſechs Monate lang in
e m zugebracht zu einer Haftſtrafe von 8 Tagen
verurtheilt

Probinzial Nachrichten

O Wittenberg 30 Okt Die Verſchließung der durch
das letzte Hochwaſſer veranlaßten Brüche der Elbdämme
auf der Strecke von der ſächſiſchen bis zur anhaltiſchen Greuze
ſowie die Verſtärkung und Normaliſirung derſelben
wird einen Koſtenaufwand von rund 5 Mill M verurſachen
welche Summe von den betheiligten Elbverbänden aufgebracht
werden muß Jn dieſe Summe iſt der an Privateigenthum
angerichtete Schaden nicht eingeſchloſſen Nach der großen
Ueberſchwemmung im Jahre 1845 bei welcher das Waſſer am
Wittenberger Pegel eine Höhe von 16 Fuß 10 Zoll erreichte
wurden die Dämme auf drei Fuß über dieſen Waſſerſtand erhöht
Das letzte Hochwaſſer das hier über 17 Fuß ſtand hat gezeigt
daß dieſe Höhe noch nicht genügt und es ſollen deshalb die
Dämme nicht nur weſentlich erhöht ſondern auch anſehnlich
verſtärkt und auf der Binnenſeite noch mit einem 5 m breiten
fahrbaren Bankett verſehen werden wodurch ſich die Höhe des
Koſtenanſchlags erklärt

Auf demS Eisleben 30 Okt ſeit Jahren nicht mehrbenutzten früheren Turnplatze des königl We eer in der
Zellergaſſe einer abgelegenen Gegend der Stadt hat ſich geſtern
ein beklagenswerther Ung lücksfall zugetragen Beim
Schaukeln auf dem Querholze eines alten Thorflügels ſtürzte der
ſchadhafte Pfeiler zuſammen unter ſeinen Trümmern die
ſpielenden Kinder begrabend von denen ein Knabe ſofort todt
blieb und zwei andere durch Bein bezw Armbrüche erheblich
verletzt wurden Die Aufführungen des Volksſchauſpiels

Lienhard und Gertrud von Dr Hofmeiſter erfreuen
ſich eines zahlreichen Beſuchs Der geſtrigen Vorſtellung wohnte
der Verfaſſer bei

w Erfurt 29 Okt Die hieſigen ſtädtiſchen Beamten erhielten
geſtern die ihnen durch den neuen Beſoldungsplan zugewieſenen
und zugleich als Theuerungszulage geltenden Aufbeſſerungen
rückwirkend bis zum 1 April d J ausgezahlt Neben den fröh
lichen Geſichtern zeigte ſich aber auch Enttäuſchung Der neue
Etat bezieht ſich nämlich nicht auf die Polizei Sergeanten Die
Aufbeſſerung kommt nur den neu angeſtellten Sergeanten zugute
die ſofort in daſſelbe Gehalt 1200 einrücken wie die welche
bereits 6 Jahre im Dienſte ſind Letztere haben nur eine Jahres
aufbeſſerung bezw Theuerungszulage von 6 ältere mit 19
jähriger Dienſtzeit 40 M erhalten Es liegt in dieſem Verfahren
eine Härte gegen die älteren Beamten

Eilenburg 30 Okt Zu Ehren A Dieſterweg s hielt
geſtern am 100jährigen Geburtstag deſſelben der hieſige Lehrer
verein eine beſondere Sitzung Hr Lehrer Grigel ſprach
über Dieſterweg als Menſch Als Einleitung wurde Brüder
reicht die Hand zum Bunde und zum Schluß Jul Otto s
prächtiges Jch kenn ein n hellen Edelſtein geſungen An die

e Dieſterweg in Siegen wurde ein Begrüßungstelegramm
gerichtet

Dem emeritirten Pfarrer Weidemann zu Falken im
Kreiſe Mühlhauſen i Th iſt der Rothe AdlerOrden 4 Klaſſe
dem Steueraufſeher a D Krage zu Emlichheim im Kreiſe
Grafſchaft Bentheim bisher zu Lützen im Kreiſe Merſeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Die Wahl des Erſten juriſtiſchen Stadtrath der Stadt
Glauchau Emil Stolle als beſoldeter Beigeordneter Zweiter
Bürgermeiſter der Stadt Halberſtadt hat die königl Be
ſtätigung erhalten

Gegenüber einer in anderen Blättern veröffentlichten Notiz
aus Freyburg a der aus den diesjährigen blauen
Beeren gekelterte Moſt wiege durchſchnittlich 700
ſchreibt uns die Champagnerfabrik Firma Kloß Förſter
dort das Durchſchnittsgewicht des Moſtes ſei ein weſentlich
höheres und reiche eher an 800 als an 709 heran Die F irma
habe bei vielen Poſten 80 85 vereinzelt ſogar 909 gewogen

Seitens der Polizeiverwaltung zu Erfurt iſt die
Aufmerkſamkeit der berliner Kriminalpolizei auf eine räthſel
hafte Perſönlichkeit gelenkt worden Es iſt dies ein Herr
welcher ſich in Erfurt längere Zeit unangemeldet aufgehalten hat
Er hatte ſich bei einer Familie eingemiethet nannte ſich Gra
Alexander Jgnatieff aus Moskau wollte daſelbſt Oberſt und
Regimentscommandeur geweſen ein Pathe des Zaren Alexander II
ſein mit dem jetzigen ruſſiſchen Kaiſer zuſammen ſtudirt und dann
mehrere Jahre hindurch in Berlin als GeſandtſchaftsAttaché eine
Rolle geſpielt haben Seine Familie ſei infolge von Jntriguen
aus Rußland verbannt worden er ſei aus dem Gefängniß in
Tobolsk entkommen und habe als Flüchtling die preußiſche Grenze
erreicht Sein Vermögen habe er eingebüßt Ein Bruder von
ihm ſei vor neun Jahren mit einem Vermögen von 17 Mill M
nach Manilla entflohen Die Perſönlichkeit macht den Eindruck
eines geſellſchaftlich und wiſſenſchaftlich fein gebildeten Menſchen
derſelbe ſpricht engliſch franzöſiſch ruſſiſch italieniſch und deutſch
Zu gleicher Zeit iſt auch aus Leipzig der Kriminalpolizei die
Mittheilung geworden daß unter demſelben Namen und unter
denſelben Angaben ein Herr ſich daſelbſt bei der Wittwe eines
Poſtbeamten eingemiethet gehabt durch ſein gewandtes Auftreten
nicht nur Unterkommen gefunden ſondern auch ein Darlehn in
Höhe von 200 M ſich verſchafft habe und dann plötzlich ver
ſchwunden ſei Nach Angaben zu ſchließen habe ſich derſelbe nach
Berlin begeben

Perſonal Chronik Dem bisherigen evangeliſchen
erſten Lehrer und Kantor Edwin Voigt zu Sundhauſen iſt aus
Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen Zu
der ev Pfarrſtelle zu Branderoda Diözes Freyburg a iſt der
bisherige Pfarrer in Thalwinkel Oskar Wilhelm Weber zu der
ev Pfarrſtelle zu Niederndodeleben der vie gig Predigtamts
Kandidat Gymnaſiallehrer Dr Ernſt Friedrich Braaſch berufen
und beſtätigt worden Die ev Pfarrſtelle zu Süptitz in der
Diözes Torgau iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten
Johannes Heinrich Küſter verliehen

Zu dem von uns ſ Z ſofort als unklar bezeichneten Vor
gange in Klein Oſterhauſen bei Eisleben wird uns von
betbeiligter Seite heute geſchrieben Die am 3 d verſtorbene
Frau Oekonom P hat am Morgen ihres Todestages den hieſigen
Ortsſchulzen M nicht in einer Wirthſchaft aufgeſucht um ſich an
ihm zu rächen ſondern denſelben zufällig getroffen als ſie
in beſagtem Lokale Fleiſch kaufen wollte Nicht ſie hat thätlich
angegriffen ſondern war allerdings infolge von gegen M aus

eſtoßenen Schmähworten die Angegriffene und hat erſt nachdem
ie von M durch Schläge mit einer Kohlenſchaufel und Stoßen

gegen einen Steinhaufen am Kopfe verletzt worden war einen
Skein nach dem weglaufenden M geſchleudert Die Frau war
W Fppperkech ſeltſamerweiſe alsbald nach dieſem Vorgange
geſtorben

für Ierren und Damen nur in prima ualitäten und in hoch
eleganter Ausstattung zu den niedrigsten Preisen

S Weimar 30 Okt Der Großherzog iſt geſtern fn
Hamburg eingetroffen und wird ſich am 1 Nov zur Jagd
nach Allſtedt begeben Aus dem Bericht des Hrn Ober
bürgermeiſter Pabſt welcher in Begleitung des Regierungs
Rath Dr Slevoigt die elektriſche Bahn von Hildburg
hauſen nach Heldburg beſichtigt hat iſt folgendes zuſammen
zufaſſen Jm Bahnhof Heldburg befindet ſich die Dampfmaſchine
und die elektro dynamiſche Maſchine durch welch letztere die
daſelbſt bereitſtehenden 39 elektriſchen Batterien geladen werden
Die 49 km lange Strecke Heldburg Hildburghauſen wurde in
2 Stunden etwa der gleichen Zeit wie auf der Dampfbahn
zurückgelegt Eine Steigung 1 40 wurde ohne Schwierigkeit
überwunden Die Fahrt iſt angenehm der Wagen ſtößt und
ſchüttelt nicht man wird weder durch Dampf Ruß noch Lärm
beläſtigt Binnen 2 Sekunden iſt der Wagen durch Bremſen zum
Stehen zu bringen Mit einem elektriſchen Wagen kann auch
ein Güterwagen bequem mit befördert werden Bei einem ſolchen
Wagen iſt weder ein ober noch ein unterirdiſches Kabel noth
wendig es brauchen nur Schienen gelegt zu werden Das Problem
mit ſolchen Accumulatorwagen zu fahren iſt alſo gelöſt der
Wagen fuhr ohne Neuladung der Batterien nach Heldburg
zurück Beide Herren erklärten ihre volle Befriedigung über die
Fahrt Die Geſellſchaft Hoſtmann Co will nur erſt noch
ermitteln wie lange die Batterien brauchbar ſind um danach die
Koſten zu berechneu Die Stadt Gera hat bereits mit Hoſt
mann Co wegen Ausdehnung von elektriſcher Beleuchtung und
einer elektriſchen Bahn mit Accumulatorwagen Vertrag geſchloſſen
und die Geſellſchaft übernimmt auch den Betrieb Hr Hoſe
iſt bereit auch in der Stadt Weimar eine elektr s
leuchtungsanlage bezw eine elektriſche Bahn mit Acs
wagen einzurichten

Gerag 30 Okt Der geſtr e hundertjährige Geburtstag Dieſterwegs wurde von der hieſigen Lehrerſchaft
der Bürgerſchule durch drei verſchiedene feſtliche Akte gefeiert

Bei Großſchwabhauſen unweit Jena wurde am Montag
von einem nach Weimar fahrenden r ein Bahn
wärter überfahren und auf der Stelle getödlet

Jn Hildesheim beſteht ſo berichtet die Kreuzztg eine
geſchloſſene Tiſchgeſellſchaft nach deren Statuten ſolche
Herren welche in die Geſellſchaft aufgenommen zu werden
wünſchen ſich vorher anmelden müſſen fehlt ihnen bei der Ab
ſtimmung auch nur eine Stimme ſo gilt ihre Aufnahme für
abgelehnt Dem jüdiſchen Referendar Benfey der ſich
gemeldet ward privatim gerathen nicht auf ſeiner Anmeldung zu
beſtehen Er ward abgelehnt Bald darauf wurde eine Anzahl
von Referendaren durch Verfügung des Oberlandesgerichts
Präſidenten Dr Bardeleben ſtrafverſetzt

Auf Anregung des Zweigvereins vom Evangeliſchen Bund
in Jena ſoll dort ein evangeliſches Vereinshaus erbaut
werden Der Ertrag der diesjährigen akademiſchen Roſen
vorleſungen iſt zur Hälfte für den Baufonds beſtimmt

Bei einer Schlägerei die ſich am Sonntag abend in dem
Orte Großſedlitz bei Dresden zwiſchen Civil und Militär
perſonen abſpielte iſt ein ganz Unbetheiligter ums Leben
gekommen Der vor ſeinem Hauſe ſtehende Maler Günther
erhielt mit einer Latte in welcher ein Nagel ſtak einen Schlag
über den Kopf ſodaß er ſofort bewußtlos zuſammenbrach und
tags darauf verſtarb Der Mann hinterläßt eine Wittwe mit
vier Kindern Auch ſonſt ſind noch zahlreiche Perſonen bei dieſer
Ausſchreitung verletzt worden

Vermiſchtes
Ein fürſtlicher Kaufherr Jn Berlin iſt Prinz

Alfred v Löwenſtein in die Firma Calberla Fitz Comp
Leipzigerſtr 101 als Mitinhaber eingetreten

Denkmal Der franzöſiſche Verein für Kriegsdenkmäler
bereitet die Errichtung eines Denkmals für den Wachtmeiſter
Pagnier den erſten franzöſiſchen Gefallenen des 1870er Krieges
in Niederbronn vor

Eine blutige Vergangenheit Dem jüngſt imfrankfurter Palmengarten abgehaltenen Kommers alter Corps
ſtudenten wohnte auch der frühere Paukarzt aus Heidelberg
Herr Jmig bei Der alte Herr der 71 Jahre und mehr als
100 Semeſter zählt hat 40 Jahre lang das Amt eines Paukarztes
in Heidelberg bekleidet und während dieſer langen Zeit bei nicht
weniger als 14,000 Schlägermenſuren ärztlichen Beiſtand geleiſtet
von denen zwei tödtlichen Ausgang nahmen Jerr Jmig trotz
ſeines hohen Alters noch ein rüſtiger Mann iſt ſeit mehreren
Jahren in den Ruheſtand getreten

Unterſchlagung Jn der Bataillonskaſſe zu Kofel
ſind bedeutende Fehlbeträge aufgedeckt worden Der Sergeant
und Bataillonsſchreiber Lowak hat ſich darauf wie der Volksztg

f mitgetheilt wird in der Kaſerne erſchoſſen
Aus der Haft entlaſſen wurde der wegen Verdachts

der Anleitung zur Brandſtiftung verhaftete frühere Angeſtellte
des Cirkus Renz in Hamburg

Ein Mord auf offener Straße iſt am Sonntag
abend in Neuwarp Reg Bez Stettin vollführt worden Jn
einem Tanzſaale waren zwei Schmiedegeſellen mit einander in
Streit gerathen der jedoch bevor ſie das Lokal verließen wieder
beigelegt ſchien Etwa eine Stunde ſpäter trafen ſich beide auf
der Straße und der Aeltere von ihnen bot dem Jüngeren die
Hand zur Verſöhnung Letzterer wollte auch einſchlagen erhielt
aber in demſelben Augenblick von dem anderen einen tiefen Stich
in den Unterleib wodurch ihm in wahren Sinne des Worts der
Bauch aufgeſchlitzt wurde ſo daß die Eingeweide hervortraten
Der Thäter wurde ſofort in Haft genommen Der Schwerverletzte
iſt nach wenigen Stunden verſtorben

Doppelmord Aus Budapeſt meldet ein Telegramm
vom 30 Okt Jn Erlau wurde geſtern der penſionirte ſtädtiſche
Kaſſirer Juhasz ſammt ſeiner Wirthſchafterin in ſeiner Wohnung
ermordet aufgefunden Aus der geöffneten Werthſcheinkaſſe fehlen
70,000 Gulden in Werthpapieren Eigenthum der griechiſchen
Gemeinde deren Kaſſirer Proget iſt ſowie mehrere Tauſend
in baarem Gelde und viele Pretioſen Die Haushälterin welche
ihrer Abſtammung nach Zigeunerin iſt ſoll von Räubern gedungen
und von dieſen dann ebenfalls ermordet worden ſein Von den
Thätern hat ſich noch keine Spur gefunden

Erſchoſſen wurden durch ruſſiſche Grenzſoldaten un
weit des preußiſchen Grenzdorfes Strzalkowo vier Perſonen
welche ſich behufs Auswanderung nachts über die Grenze

ſchleichen wollten W de D 2061 hetZweikampf Nach einer Meldung des B Tabl haam Wer e7 morgen in der Nähe Schildhorns ein Duell
wiſchen cand med Br und stud jur v St ſtattgefunden Letztereru einen Bruſtſchuß davongetragen haben erſterer wäre leicht

am linken Oberarm verletzt t Sut ſeſtSelbſtmord Der beim Landgericht Tilſit angeſte
geweſene Landrichter welcher an das königl Oberlandesgericht
nach Königsberg berufen war und am Sonnabend abzureiſen
edachte hat ſich am Nachmittag deſſelben Tages in ſeiner

ohnung erſchoſſen Die Veranlaſſung der That iſt unbekannt
Ein anderer Selbſtmord wird aus Preßburg ge

meldet wo ſich Baron M Mikos gewaltſam das Leben
genommen hat Baron Mikos ſtand im Alter von 49 Jahren
und war Beſitzer einer der ſchönſten Herrſchaften des Eiſenburger

Fortſetzung in der 1 Beilage

man

J Lewin
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Gelegenheitskauf
Durch persönliche sehr günstige Einkäufe direkt in den Fabriken sind eingetroffen

in billigen mittlern und besseren Genres Wir machen auf diese äusserst günstige Gelegenheit auch zum Dinkauf von

Weihnachts GeschenKen
besonders aufmerksam

Perner empfehlen wir in ganz bedeutender Auswahl und anerkannt nur guten Qualitäten

Weisse Leinen von der gtärksten bis feinsten NVummer Bettzüchen Inlett Drell
Tafel und Tischgedecke einzelne Tiscohtücher und Servietten

Handfücher Taschentücher Veberhanädtücher TischläuferMangeltücher Staubtücher Wisohtücher Soheuertücher Bett Tisoh
I Commoeoden U Nähtisohdecken Reisedecken Sohlafdecken Pferdedecken

Gardinen Teppiche Läuferzeuge
I Tricottaillen Corsets Vnterröcke Schulterkragen TaillentücherI Sohürzen Sohirme Jagdwesten Normal Vnterkleider ſir Herren Damen und Kinder

Barchendhemden Flanelle Warb Hemdentuch Barchend Boy Schürzenzeuge etc

h Alleinverkauf tie Zebra Onterkleider
Unsere Abtheilung für
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bietet in ihren reichen Sortimenten eine hervorragende Auswahl Sämmtliche Piecen zeichnen sich durch vorzüglichen Sitz aus
und sind bei niedrigster Preisnotirung aus den haltbarsten und neuesten Stoffen angefertigt

Speciello Preisangaben unterlassen wir da sich die Billigheit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Besiehtigung derselben ergiebt und

lohnt es gich selbst bei Kleinen Dinkäuken unser Dtablissement zu besuchen

Wir bemerken ausdrücklieh dass wir nicht zu Gunsten der billigen Preise geringe Qualitäten anschaffen sondern ſtets das Princip festhalten

nur gute Waaren wirklich preiswerth zu liefern

Durch die festen Preiso und streng reelle Bedienung in unserem eschäft wird der Binkauf sehr
erlelohtert und bei Anlurci Jeder vor Vor theueruns geschützt

Jedes am Lager peßndlſiche tich t mit deutlicher Preisangabe versehen

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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